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Die türkiſche Armee im Kampf
15000 türkiſche Soldaten auf ägyptiſchen Boden

WVTB Trapezunt 2 November
Ruſſen und den Türken begonnen

o B Athen 2 Rovember
auf ägyptiſchen Boden ſtehen
geſchätzt

An der ruſſiſch türkiſchen Grenze haben bereits Kämpfe zwiſchen den

Aus Mikilene wird hierher gedrahtet daß bereits 15000 türkiſche Soldaten
Die gegen Rußland geſchickte Heeresmacht der Türken wird auf 390 000 Mann

Nach in Athen vorliegenden Meldungen ſind 3000 Beduinen über Suez in Aegypten eingefallen

Türkiſce Grenzkämpfe
Kingriechiſches Torpedobootvon Engländern verſenkt

WT7B Konſtantin opel 3 November Ein
von der Agenee Ottomane veröffentlichtes Kom
munique beſagt Nach amtlichen Meldungen von
der kaukaſiſchen Grenze haben die Ruſſen an
mehreren Punkten unſere Grenztruppen angegriffen
wurden aber gezwungen ſich zurückzuziehen wobei
ſie dank dem energiſchen Widerſtande der von
den türkiſchen Truppen ihnen entgegengeſetzt wurde

zum Teil große Verluſte erlitten Jm Mittelmeer
haben engliſche Kreuzer das Feuer eröffnet und

ein griechiſches Torpedoboot das ſich ihnen näherte
zum Sinken gebracht da ſie es für ein türkiſches
Torpedoboot hielten Dieſe beiden Ereigniſſe
zeigen daß unſere Feinde zu Waſſer und zu Lande
die Feindſeligkeiten gegen uns eröffnet haben die
ſie ſchon länger gegen uns vorhatten Die ganze
ottomaniſche Nation iſt bereit auf die Angriffe zu
antworten die darauf abzielen unſere Exiſtenz zu
vernichten

Die Lage in Aegypten
e B Rom 2 November

Ein ſoeben aus Aegypten zurückgekehrter Redakteur des
ſtattino gibt ſeinem Blatte eine überaus d ü ſt e re

Schilderung der Lagein Aegypten Eine furcht
bare Exploſion des Engländerhaſſes in
Aegypten iſt nicht zu vermeiden Beſonders die Küſten
gebiete des Roten Meeres ſeien für den Au fſtand
völlig reif Der Aufſtand teilt ſich allen arabiſchen
Elementen im Sudan und in Aegypten mit Auch die von
den Engländern ſelbſt reichlich mit Waffen und Munition
verſehene Sekte der Senuſſi ſei im Einverſtändnis Das
Vedenklichſte iſt daß die nach Aegypten geſchickten Hin du

truppen mit den Arabern gemeinſame Sache
zu machen beginnen

W B London 2 Nov Die Morning Poſt ſchreibt
Lord Kitchener habe zweifellos Vorbereitungen zur
Verteidigung Aegyptens getroffen und könne eine
beträchtliche Streitmacht nach Aegypten verlegen Sobald die
kürkei England bekriege würden auch die Verträge und Ver
inbarungen wegfallen die den Stand Aegyptens zwiſchen
England und der Türkei regeln Die Hritiſche Regierung
verde die bisher anerkannte türkiſche Suzeränität über
gehmen Der bisher an die Türkei von Aegyten und
Lypern gezahlte Tribut werde wegfallen
Sie Aufgabe der britiſchen Regierung ſei bereits die ſchwerſte
Rie je einer Regierung dieſes Landes zugefallen ſei daher
lege die Haltung der Türkei England und ſeinen Kolonien
owie Jndien die Notwendigkeit zu neuen Anſtrengungen auf

Aufſtand in Berberien

Petersburg 1 November
Dem Rjetſch zufolge berichtet die Konſtantinopeler

itung Tasfir Ewkiar daß eine große Anzahl Mohamme
ner Eingeborene der anglo afrikaniſchen Kolonie unter

Kihrung des Scheiks Ul Mehmed den engliſchen
Hafen von Berberien beſetzten und alle gugliſchen

Beamten gefangen nahmen Der Aufſtand o eift
rapideum ſich

Lie bulgariſchen Mohamedaner gegen Serbien
Aus Serbien nach Konſtantinopel gelangte Nachrichten

beſagen daß die Regierung infolge großer Verluſte die Ein
berufung neuer Kontingente bis zum 50 Lebensjahre an
ordne Die Gärung unter den Mohamme
danern und Bulgaren ſteige immer mehr Drei ſer
biſche Dörfer in der Umgebung von Köprülü ſeien durch
bulgariſch türkiſche Banden zerſtört worden

Her ſerbiſche Geſandte verläßt Konſtantinopel

c B Konſtantinopel 2 November
Die Dreiverbandsbotſchafter ſind heute abgereiſt Auch

der ſerbiſche Geſandte hat ſeine Päſſe eingefordert und reiſt
heute ab Obwohl die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Dreiverband und Türkei abgebrochen ſind iſt formell eine
Kriegserklärung bisher von keiner Seite erfolgt Für die
Türkei iſt der Schwarze Meer Zwiſchenfall damit erledigt
daß die türkiſche Ueberlegenheit erwieſen iſt Aus allen
Teilen der Türkei treffen Kundgebungen ein die die Sym
pathien der Bevölkerung mit der energiſchen Zurückweiſung

der ruſſiſchen Provokation zum Ausdruck bringen

Dem türkiſchen Botſchafter in Petersburg die Päſſe zugeſtellt
c B Chiſtiania 2 November

Jn Petersburg ſind dem türkiſchen Botſchafter die Päſſe
zugeſtellt worden

England fordert die Entwaffnung der Goeben und
Breslau

Die Frkft Ztg meldet aus Amſterdam Der Pforte ift
geſtern eine Note überreicht worden worin eine nähere Er
klärung über die Angriffe im Schwarzen Meer und die Ent
loſſung der deutſchen Offiziere und Mannſchaften gefordere
wird die ſich jetzt auf den türkiſchen Kriegsſchiffen befinden

Ferner wird die Entwaffnung der Goeben und
Breslau verlangt Falls eine befriedigende Ant

wort nicht gegeben wird ſo müſſen die Beziehungen der ver
bündeten Mächte mit der Türkei abgebrochen werden Eine

Antwort der Türkei iſt noch nicht einge
eroffen man hofft aber in London und Petersburg daß
ſie derartig ſein werde um eine Ausdehnung der Feind
ſeligkeiten vermeiden zu können Der engliſche Botſchafter in
Konſtantinopel verwarnte den Großweſir vor ſeiner Abreiſe
da die Abſicht beſtehe einen Beduinen Einfall in
Aegypten vorzunehmen

Die Verwarnung Englands ſcheint aber ebenſo wie ſeine
dreiſten Forderungen auf die Türkei keinen Eindruck gemacht
zu haben

Die Türkei und Jtalien

Eine bedeutſame Mitteilung über das kriegeriſche Ein
greifen der Türkei wird heute durch Wolffs Teleraphen
Bureau veröffentlicht Die amtliche Nachricht lautet

Jn einigen italieniſchen Blättern wird die Beſorgnis
geäußert daß nunmehr nach Ausbruch der Feindſeligkeiten
im Orient die iſlamitiſche Bewegung auch nach Libyen
übergreifen könnte Wie wir demgegenüber feſtſtellen
können liegen Zuſicherungen der Pforte vor daß ſie in
Berückſichtigung der italieniſchen Jntereſſen alle erforder
lichen Maßnahmen trifft um die iſlamitiſche Bewegung
von Lybien fernzuhalten

Unter dem Namen Luvbien ſind die italieniſchen Be
ſitzungen in NordAfrika Tripolis und Kyrenaika zuſammen
gefaßt Die angebliche Gefahr daß die türkiſche Erhebung
gegen Rußland England und Frankreich zu einem mohamme
daniſchen Aufſtande führen könnte iſt von den Regierungen
und Agenten des Dreiverbandes benützt worden um in
Jtalien Beunruhigung zu ſtiften Die hier wiedergegebene
Mitteilung macht allen dieſen Ausſtreuungen deren Zweck
ja höchſt durchſichtig war ein raſches Ep w

Die italieniſche Kabinettskriſe

Finanz und Militärſorgen
Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben Die italie

niſche Kabinettskriſe iſt die Folge eines nicht un intereſſanten
Miniſterſtreites der ſich an die Forderungen des Kriegs
miniſters in Höhe von mehreren hundert Nillionen Lire für
militäriſche Zwecke knüpft Den Anſtoß zu dem Konflikt gav
nicht etwa der Finanzminiſter ſondern Herr Giulio Rubint
der Hüter des Treſors Rubini iſt von Beruf Jngenieur
geweſen hat aber ſeinem Vaterland bereits als Finanz
miniſter gedient und kennt die Schwächen des italieniſchen
Finanzgebäudes beſſer wie irgend ein andecer Er weiß nur
zu gut wie ſchwer ſchon unter Giolitti geſündigt wurde wie
man nach außenhin immer mit Miillionenüberſchüſſen im
Staatshaushalt prahlte ohne zu verraten wie dieſe angeb
lichen Ueberſchüſſe auf Koſten der allernotwendigſten Aus
gaben unter ſeltſamen Bilanzverſchleierungen herausge
rechnet wurden Es ſind da bedenklich viele Potemkinſche
Dörfer aufgebaut worden und Miniſterpräſident Salandra
hat bis jetzt nach Anſicht von Feind und Freund nichts getan
um die Kuliſſen einzureißen und eine ehrliche Finanzge

ung an deren Stelle zu ſetzen Er hat vie italieniſche
Finanzlage immer wieder als überaus günſtig hingeſtellt und
ihre weitere rung in Ausſicht geſtellt wenn die vom
früheren Kabtnekt vorgeſchlagenen Finanzmaßnahmen voll
ſtändig durchgeführt ſeien und beſonders wenn man ſich enr
ſchloſſen habe die progreſſive Einkommenſteuer durchzuführen
Wahrſcheinlich ſieht Herr Salandra jetzt ſelber etn daß er
dieſe Verſprechungen nicht erfüllen kann Er ſtützt ſich nur
auf die Rechte des Parlaments und auf die Mehrheit der
Liberalen während ſeine Vorgänger doch immerhin noch auf
einige Anhänglichkeit in den Reihen der äußerſten Linken
rechnen durften Dazu kommt noch folgendes Das Heer die
Flotte die Arbeiterſchutzgeſetzgebung die Beamtenaufbeſſe
rungen die Eiſenbahnen und vor allem Libyen verlangen
immer neue Staatszuſchüſſe und Einnahmequellen die ohne
direkte Steuern einfach nicht zu erſchließen ſind Ein
Mann mit den politiſchen Grundſätzen aber wie ſie Herr
Salandra vertritt kann kein neues Syſtem direkter Steuern
vorſchlagen Täte er es ſo verſagt ihm die Rechte und die
Mitte der politiſchen Parteigruppierung vie Heeresfolge
Und weil wir gerade von Heeresſolge ſprechen Der große
Krieg und die ſchwierige Aufgabe Ftaliens ſich neutral zu
halten hat neben den Finanzſorgen auch noch allerlei Milr
tärſorgen aufgedeckt Als Herr Salandra ſein Amt antear
lehnte General Porro den Auftrag das Amt des Kriegs
miniſters zu übernehmen in ſo ſcharfer Form ab daß
die Oeffentlichkeit auf bedenkliche Zuſtände innerhalb der
Heeresverwaltung geradezu geſtoßen wurde Früher waren
es nur immer vage Gerüchte wenn von der Notwendigkeit
der Wiederauffüllungder ſeitdem Tripolis
kriege halb leer ſtehenden Proviant und
Munitionslager geſprochen wurde Als aber die
neuen Rüſtungskredite von Porro auf jährlich 80
Millionen für die laufenden Ausgaben und auf 600
Millionen einmaliger außerordentlicher Ausgaben beziffert
wurden da erſchrak man doch gewaltig Herr Salandra fand
dieſe Forderung viel zu hoch und Generalleutnant Grandi
wurde Kriegsminiſter wie es hieß auf königlichen Beſehl
Nun ſtieg wieder das albaniſche Geſpenſt aus ſeinem Grabe
auf Der türkiſch ruſſiſche Krieg iſt ausgebrochen Die
Generalspartei behauptet das Heer ſtehe
nicht auf der Höhe der Zeit Das behauptet ſie aller
dings ſeit Jahr und Tag Nur hat Herr Salandra bisher
die Generale mit Gründen diplomatiſcher Natur beſchwich
tigen können Jmmer wieder wurde den Militärs geſagt
der Dreibund verpflichte Jtalien während der Konflagration
zwiſchen den Zentral und den Oſt und Weſtmächten zu keinem
aktiven Eingreifen auch wenn die Situarion noch ſo brenzlich
wäre Die Antwort der Militärs aber lautete Jtaliens
Unabhängigkeit und Unantaſtbarkeit ſei nur dann gewähr
leiſtet wenn es während ſeiner jetzigen Neutral tät in ſeines
Rüſtungen zu Waſſer und zu Lande unentwegt ſortfahre
Und die Generale haben ſich für dieſe ihre Politik ein ſchönes
Wort des verſtorbenen Außenminiſters Marcheſe di Giuliano
auf die Fahne geſchrieben Die Zeiten der unter
würfigen Politik Jtaliens ſind für immer
vorbei Solche im Grunde rein militäriſchen Forde
rungen im Wiberſtreit mit der derzeitigen ſinangiellen
Schwäche Jtaliens mußten zu dem Konflikt fühcen der ſich
in der jetzigen Kabinettskriſe entladet Nur eine neue
energiſche ehrliche Wirtſchaftspolitik kann eine Geſundung
herbeiführen Es gilt die Kaſſen des Staates und die Maga
zine der Heeresverwaltung zu füllen Das iſt nur möglich

e



wurch Forverung ver Jnwuſrtete anv ves Hanvels Der Verehr Austauſch mit Deutſchland obwohl
dieſes den furchtbarſten Krieg gerade aus
kämpft muß von Jtalien wieder aufge
nommen werden Die beſchäftigungsloſen Hundert
tauſende von italieniſchen Arbeitern die vom Ausland in die
Heimat zurückſtrömten müſſen in die Fabriken geleitet
werden Rur 94 von Grund aus überwindet Jtalien ſeine
Schwäche und ſeine Sorgen

m

Schwere Schiffsverluſte der Engländer vor
Mtende

Der Rotterdamer Berichterſtatter der Berliner Neueſten
Nachrichten meldet

Wie ich aus zuverläſſiger Quelle höre ſind bis zum 28 ds
ſieben der bei den Kämpfen um Oſtende mitwirkenden eng
liſchen Schiffe von deutſchen Geſchoſſen getroffen worden und

haben teilweiſe ſchwere Veſchädigungen erlitten
Das ganze Geſchwader iſt durch die Wirkung es deutſchen
Feuers vertrieben worden

Die Arethuſa ein Wrack
Der Köln Volksztg wird aus London gemeldet Ein

umfangreicher Bericht des britiſchen Kreuzers Arethuſa
der am 29 Auguſt an dem Seetreffen bei Helgo
land beteiligt war und nach den damaligen amtlichen Be
richten nur leichte Beſchädigungen erhalten Haben ſollte iſt
erſchienen Aus dem Bericht ergibt ſich daß der Kreuzer von
den Deutſchen die in der Minderheit waren in Wirklichkeit zum Wrack geſchoſſen wurde Eine Munitions
kammer flog durch eine deutſche Granate auf in ſchwerer
Brand wütete an Bord Der Kommandant gibt die Präziſion
des deutſchen Feuers zu das die engliſche Flottille in eine
etwas kritiſche Lage brachte Sie mußte ſich die Hilfe von

Schlachtſchiffen erbitten um die zerſchoſſene Arethuſa
nicht aufgeben zu müſſen Dieſe wurde nach Chatham ge
ſchleppt Jhr trauriger Zuſtand macht um ſo mehr Eindruck
als ſie funkelnagelneu erſt einige Tage zuvor
dem Meer übergeben worden war

Deutſches Kriegsmaterial durch engliſche Flieger beſchädigt
e B Amſterdam 2 Nov Zum Kampfe in Weſtflandern

wird gemeldet daß engliſche Flieger am Donnerstag auf
Kriegsmaterial das die Deutſchen auf dem Bahnhofsp atz in
Lichtervelde aufgeſtapelt hatten drei Bomben abgeworfen
haben Angeblich wurde dadurch bedeutender Schaden an

WVIB London 2 November

Ein aufſeyenerregender Vorgang

Nach ver London Gazette
ſend zwei engliſche Oberſtlentnants am 14 September durch das
Kriegsgericht aus dem Heere ausgeſtoßen worden

Gegen die deutſchen und öſterreichiſchen Reſerviſten
transporte

T U Amſterdam 2 November
Die engliſche Regierung hat verfügt daß alle feindlichen

Reſerviſten an Bord neutraler Schiffe gefangengenommen
werden Die Maßnahmen ſollen jedoch ſo durchgeführt wer

d daß die neutrale Schifffahrt möglichſt wenig beläſtigt
wird

Engliſche Lüge
WTB Berlin 1 November Amtlich

Eine engliſche Nachrichtenagentur hat die Meldung ver
breitet der Generalgouverneur von Belgien Freiherr von
der Goltz habe ein Abſchiedsgeſuch eingereicht Dieſe Mel
dung iſt erfunden

Lie indiſchen Schlachtopfer ngl nds

Amſterdam 1 November
Ein Kriegskorreſpondent von De Tijd hat auf dem

Wege von Hazebrouck nach Merville einige Abteilungen der
afrikaniſchen und indiſchen Truppen geſehen welche in den
letzten Gefechten in Frankreich mitgekämpft haben

Die Spahis berichtet er ſitzen auf alten Schimmeln
welche kaum noch für den Abdecker Wert haben Jhre Füße
ruhen in dreieckigen Steigbügeln und der Sattel iſt von
Holz mit einer hinteren Lehne Man ſpürt in ihrer Nähe
einen unan genehmen Geruch wie man ihn auch
wohl bei gewiſſen Käfigen im Zoologiſchen Garten wahr
zunehmen pflegt Mehr haben mir die Sikhs Gurkhas
Aſridis und Patkans imponiert Mit einigen ihrer Offiziere
habe ich einige Worte gemechſelt Jhr Reiſe übers Meer
und durch Frankreich war wie ein Traum aus Tauſendund
einer Nacht Sie paſſierten die Wunder des Suezkanals
und des blauen Mittelmeeres die Schönheiten der Riviera
und ſtaunten als ſie das europäiſche Schlachtfeld ſahen und
das Summen der Aeroplane hörten Jn Wahrheit muß man
ſie bedauern dieſe tapferen kindlichen Krie

er die jetzt in lichtloſen neblichen Nächten lagern und
ämpfen müſſen inmitten der Europäer die ihnen vielleicht

wie grauſame Teufel ſcheinen mit ihren kreiſchenden Schrap
nells und dem ſonderbaren Pfeifen der unſichtbaren Kugeln
Noch höre ich die wehmütige Muſik dieſer feurigen Krieger
die leiſe raſſelnde Trommel und die langgedehnten Laute

gerichtet und drei deutſche Soldaten getötet Die deutſchen

die engliſchen in Haſchendaele eine Stunde ſüdlich dieſer
Stadt Die Verbündeten haben das ſüdliche Terraig zwiſchen
Rouſſelaire und Ypern kräftig verſtärkt Am Yf er hat ſich
wenig Neues ereignet Es iſt immer noch keine Entſcheidung
gefallen

Ein franzöſiſcher Flieger im Rheinlande heruntergeſchoſen

o B Berlin 2 November
Der Eſſener GeneralAnzeiger meldet Ein franzöſiſcher

Flieger der an ſeinem Flugzeug die deutſche Flagge und das
Eiſerne r hrte wurde geſtern nachmittag über dem
Bahnhef in en durch fünf Schüſſe heruntergeholt

Truppen bei Gits eine Stunde nördlich von Rouſſelaire

Die Franzoſen als Plünderer im eigenen Lande
Berlin 2 November

Dafür daß die Franzoſen im eigenen Land plündern
iſt unſeren Truppen ein weiteres unwiderlegliches Zeugnis
in die Hände gefallen Am 14 Oktober wurde von einer
Patrouille nordöſtlich von Verdun ein geſtempeltes Dienſt
ſchreiben eines Bürgermeiſters an den Unterpräfekten ge
funden in dem genau die Truppenteile bezeichnet werden
die ſich an der Plünderung an ihren Landsleuten ſchuldig
gemachr haben Der Bürgermeiſter ſchließt ſein Schreiben
mit den Worten er warte bis die Bevölkerung zurück
gekehrt ſei um die Höhe der Schäden feſtzuſetzen und ver
lange ſobald wie möglich eine Unterſuchung

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

58 Fortſetzung a druck verboelen
Alfred J ſah ſich um die Kameraden waren

nicht mehr da Links von ihm ein Neununddreißiger ein
kleiner pockennarbiger Burſch rechts ein Hohenzoller mit
der rotweißroten Säbeltroddel der zweiten Kompagnie
Und überall vor ihm hinter ihm an die Bäume geklemmt
zwiſchen die Büſche hinter moosumwucherte Baumſtümpfe ge
kauert Soldaten alles fremde Geſichter Und da
da überkam ihn plötzlich wieder dies gräßliche Verſagen
ihm war als ſei er völlig einſam in dieſem dröhnenden
dampfenden wimmelnden Forſt

Schießen ſchießen die Nervenfolter entſpannen in
fieberhaftem Laden Zielen Knallen

Und wieder ſtemmte er den linken Unterarm an einen
Paum ſchlug an viſierte

Da huſchte wehte was über ſeine rechte Hand hinweg
ein brennender Se fraß ſich den Unterarm entlang
er riß die Hand zurück ſie blutüberſtrömt fiel hinter
dem dicken Stamm in die Knie daß das Gewehr zur Erde

ytto ſtreifte den Rockärmel zurück und unterſuchte ſeinen
rm

Es war ein Streifſchuß vom Knöchel des Mittel
fingers am ganzen Fleiſch des Unterarmes entlang bis zum
Ellenbogen dort war die Kugel durch das Aermeltuch ſtarrten ihn an unter blutübergoſſener helmentblößter Stirn

herausgefahren RoſenbergEin Streiſſchuß Wat es dat met üch Södd ühr bleſſiert
Er riß das eingenähte Verbandzeug aus dem Futter

ſeines Rockſchoßes öffnete mit den Zähnen den Verſchluß
tupfte mit einem Leinenlappen das Blut aus der langen
rinnenartigen Wunde es war nichts nicht der Rede
wert aber es war die Hand die rechte Hand
der rechte Arm

Mit einemmal ſtieg ein ſolches Grauen ein ſolcher Ekel
vor dieſem ſcheußlichen Geſchäft des Mordens in ihm auf
daß Magen und Därme umzuſtülpen ſchienen Eine
gallenbittere Maſſe ſtieß ihm auf im Schlund füllte ſeine

welche an den Dudelſack erinnern Jhr Aufzug am Weg
entlang glich einer Prozeſſion von Schatten

Ein öſterreichiſcher Erfolg in Polen und

Galizien

Wien 2 November mittags
Amtlich wird verlautbart Die Kämpfe in Ruſſiſch Polen

dauern an Jn den Gefechten am San hatten die Ruſſen
namentlich bei Roswadow ſchwere Verluſte Wir brachten
dort 400 Gefangene ein und erbeuteten drei Maſchinen
gewehre Südlich Stary Sambor nahm eine Gefechtsgruppe
gleichfalls 400 Ruſſen gefangen Jn dieſem Raume und nord
öſtlich von Turka machte unſer Vorrücken weitere Fortſchritte

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Hoefer Generalmajor

An land zieht ſeine Truppen aus

Perſten zu üc
Konſtuntinopel 1 Nov

Nach Meldungen hier eingetroffener perſiſſcher Blätter
ſoll Rußland ſeine Truppen aus Perſien zurückziehen um ſie
nach Polen zu ſchaffen aber es verpflichte ich nicht ſie nicht

e 2 53
Mundhöhle er ſpie aus der widerliche Geſchmack blieb auf
Gaumen und Zunge

Jn dieſem Moment füllte ſich der ganze Wald mit
ſchmetterndem Hörnerſchrei

Geht ſchneller vor geht ſchneller vor geht immer immer
ſchneller vor vor vor vor

Avancieren das herrliche wutaufpeitſchende Signal
und der rollende Wirbel des Tambours und hinter

ihm von unten raffte ſich s auf ballte ſich s zuſammen
quoll s empor zum Sturm auf die Höhe droben ein Schwall
ſchweißglühender Geſichter aufgeriſſener Hälſe gleißender
Bajonette

Ein Leutnant rannte an ihm vorbei ſah ihn knien mit
ſeinem blutigen Lappen ſeinem nackten Unterarm mit dem
langen dünnen Riß auf der weißen Haut

Na vorwärts der Gefreite wollen Sie liegen bleiben
wegen dem Kratzer da

Die Soldaten hörten s lachten des hilfloſen Menſchen
raſten brüllend und jauchzend an ihm vorüber Alfred
Hardegen vrerſuchte ſich aufzurichten ex knickte in die
Knie ſtarrte auf die geritzte blutende Hand ſie war
noch ganz noch war ſie ganz konnte das Gewehr um
klammern mußte kämpfen mußte ins Handgemenge da
droben mußte und konnte nicht kraftlos Tränen
D7achtiger Scham in den Augen ſank der Jüngling vorn
überDa riß es ihn von hinten empor zwei grüue Augen

Ja
Wat dat Beſſge Vörwats

marſch hurra es befohle
Jch kann nicht

t g t ſou dat heäſche Jch kann nicht Op Zacker
aud

Jch kann nicht
Oos ſtangk op ver ich trähn dich et Hatz av
Jch kann nicht

Rieht üch op Marſch

W ließ die rüttelnde Stahlfauſt ihn los daß er zu

mehr nach Perſien zurückzuſenden Die Erregung gegen Ruzz
land hält an Da die Ruſſen die Bevölkerung der Städte
Targuevar und Marguevar angriffen ſo unternahmen di
Bevölkerung und perſiſche Reiter einen Gegenangriff etwa
Brre Koſaken ſollen getötet oder verwundet worden ſein

r ruſſiſche Konſul in Jspahan ſoll infolge des Wandels
in der öffentlichen Meinung der Perſer in derartige Erregung
perſ worden ſein daß er plötzlich W Der bekannte
erſiſche Führer Salar ed Dauleh ſchloß ein Abkommen mit
m Bachtiarenchef Emir Mufaham Sie erließen einen

Aufruf worin die Bevölkerung und die Stämme rn
werden das Vaterland zu retten Es hat ſich ein Ausſchuß
zur Befreiung des Kaukaſus gebildet Die Ruſſen ſahnden
eifrig nach den Mitgliedern Der Ausſchuß erließ einen
Aufruf worin alle Mohammedaner im Kaukaſus aufgefordert
werden ſich für den bedrohten Jslamzuerheben

Aus den Bukowinger Ruſſentagen
W TB Wien 31 Oktober Erſt jetzt werden Einzelheiten

bekannt aus der Zeit in der die Ruſſen gewiſſe Teile der
Bukowina beſetzt hatten Zahlreiche Meierhöfe und ſonſtige
Gebäude wurden niedergebrannt Paſſanten auf der Straße
von Koſaken beraubt Jn Czernowitz führten die Ruſſen
Sanitätsmannſchaften mit Ketten gefeſſelt kriegsgefangen
ab Jnsbeſondere hatten auch die Rumänen der Bukowina
vielfach zu leiden So wurde die vorzugsweiſe von Rumänen
bewohnte Gemeinde Maidan dem Erdboden gleichgemacht
Andere Ortſchaften wurden geplündert und in vandaliſcher
Weiſe demoliert die Vorräte vernichtet

t

Beſetzung von Edeg in Kamerun
Der General Dobbell der Kommandant der Verbündeten

in Kamerun hat dem Gouverneur von Franzöſiſch Weſtafrika
mitgeteilt daß eine Kolonne watzrſiz der und engliſcher Marine

ſoldaten am 26 September Edea am Sanagafluß
90 Kilometer von der Küſte entfernt beſetzt hat

Die Engländer im Burenlande
Kapſtadt 2 November

Meldung des Reuterſchen Bureaus Oberſt Alberts
hat die Aufſtändiſchen im Diſtrikt von Lichtenberg geſchlagen

Die Engländer ſiegen immerzu aber die Buren untet
liegen nicht

Deutſches Reich
Vorſicht beim Kauf von Laſtautos

Verlin 2 November Amtlich
Dem Vernehmen nach verſuchen Händler Laſtkraftwagen

ausländiſchen Urſprungs zu verhältnismäßig hohen Preiſen
in Deutſchland zu verkaufen Es wird darauf hingewieſen
daß alle derartigen Wagen auf Grund des Kriegsleiſtungs
geſetzes ausgehoben und für Heereszwecke nutzbar gemacht
werden können Der Abſchätzung wird keinesfalls der
gezahlte Preis ſondern lediglich der reine
Zeitwert zugrunde gelegt

Verluſte Ar 66

Schluß

Brigade ErſatzBataillon Nr 14 Halberſtadt Berichti
gung früherer Angaben Reſ Eduard Bartoszyk Helfta
bisher vermißt im Lazarett Gefr Richard Pfau Halle
bisher vermißt verwundet Wehrmann Hermann Rabback
Wimmelsburg bisher vermißt verwundet Gefr Franz
Rutkowski Hegesdorf bisher vermißt verwundet Reſ Karl
Vogler Wimelsburg bisher vermißt verwundet Wehrm
Wilhelm Zörner Eisleben bisher vermißt im Lazarett

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 16 1 Bataillon
Truppenübungsplatz Senne Maubeuge vom 1 bis 15
Czerny vom 13 bis 28 Laon vom 15 bis 28 9 und Cha
mouilley vom 3 9 bis 2 10 14 2 Kompagnie Unter
offizier der Reſerve Felix Paul Halle verwundet

Z h r a warſammenſank die grauen Augen ſtarrten ihn noch einmal
an in Entſetzen in Verachtung

Aeh
Und weiter ſprang der wüſte Geſell mit wildem zorn

wildem Gebrüll und weiter flutete die Woge der Stürmer
ſtrudelte vorüber der Höhe zu
Gellende Hörner raſſelnde Wirbel nun verſtummte

des Feindes Geknatter da droben und nur das grelle ſieg
verkündende Hurra brauſte dahin Aanter dem ſonnendurch
wirkten Laubdach um die regungsloſen Silberſtämme der
Buchen

Vernichtet ſchamzerſchmolzen kauerte Alfred Hardegen
am Wurzelgebält ſeines Baumes er fühlte daß er ver
loren war ein Ehrloſer ein Geächteter

Aber ſeine Hände waren ganz ſeine feinen ſchlanken
Künſtlerhände könnten die ihm nicht eine neue Ehre
erſpielen

Pah ein Feigling ein Feigling
Wer wird Edelſinn Lebensmacht Heldentum Größe
dem Künſtler glauben der als Menſch im Augeng

blick der höchſten Not winſelnd wie ein ſchmutziger
Straßenköder den Schwanz eingekniffen Hart 7

Nein er war perloren verloren
Als er nun mühſelig ſchlappen Rückgrates ſich auf

richtete da ſah er ſah mit einem faden Lächeln
der Selbſtverachtung daß er wenigſtens nicht der einzige
Drückeberger war

Hier und da richtete ſich noch ein anderes blödes fahles
Antlitz auf ſpähte noch ein anderes Augenpaar mit
ſcheuem Aeugeln umher ob keiner mehr da ſei die Schmach
zu ſchauen und zu ahnden Ja ganz nahe an einem
grünen Buſch neben zwei ſtarren verkrampften Leichnamen
da kam ſo eine ſtumpfgloyende Feiglingsmaske aufgetaucht
über den zerriſſenen Brüſten der gefallenen Tapferen
Und als Alfred Hardegen dieſe jammervolle Karikatur eines
Menſchengeſichtes erblickte da war ihm als hätte er in einen
Se geblickt

überkam ihn ein ſo entſetzlicher Abſcheu vor ſith ſelbſt
daß er winſelnd in ſich zuſammenſank

Fortſetzung folgt
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Nr 16 Torgau VBerichtingaben Wehr Oswin mer II
ng frübe her vermißt im Lazarett Musk Brunoe erigen Altenburg bisher vermißt ver

wet rm Ernſt Röhlig Unterſchwöditz bisher verP Herwunvet Musk Arthur Steinmetz Naumburg a
mi ermißt verwundetbisher vermiß 4nfanterie Regiment Nr 27ganxer Gefechte am 10 ſowie am 7 und 12
Hrte nicht angegeben Nouvron am 20 28 und 29 und
Gefecht am 1 10 14 Ort nicht angegeben 9 Kompagnie
Reſ Johann Lunau Helbra vermißt Reſ Otto Werkling

Sangerhauſen vermißt 10 Kompagnie Gefr Heiſer
Gonna vermißt Gefr Wiedenbeck Pausfelde vermißt
Gefr Deutſcher Unterröblingen vermißt Reſ Jäntſch
Gr Mulknitz vermißt Reſ Scheuch Kreisfeld vermißt

z Wendt Düben vermißt Reſ Lauterwald Großörner
Reſ Schulz Großörner vermißt Reſ Probſt

Pausfelde vermißt Reſ Thiele Burgörner Alldorf ver
mißt Reſ Otto Rotha vermißt Reſ Reinhold Meyer
Leimbach vermißt Reſ Froſe Leimbach vermißt Reſ
Krauſe Uftrungen vermißt Reſ Hagedorn Altendorf
vermißt Reſ Grimmer Räther vermißt Unteroffizier
Hoffmann Siersleben vermißt Gefr Makrinius Tilleda
vermißt Gefr Brückner Leimbach vermißt Reſ Fuchs
Kelbra vermißt Reſ Hahnas Grillenberg vermißt Reſ
Heſſe Ziegelrode vermißt Reſ Kegel Alsdorf vermißt
Reſ Kammloth Ziegelrode vermißt Reſ Ermiſch Leim
bach vermißt Reſ Dittmar Dietershof vermißt Reſerviſt
Reinh Müller Liedersdorf vermißt Reſ Guſtav Günther
Pausfelde vermißt Reſ Herm Apel Uftrungen vermißt
Reſ Reinhold Wolf Leimbach vermißt Reſ Wackernagel
BurgörnerAlldorf vermißt Horniſt Rarthon Donndorf
vermißt Reſ Röder Uftrungen vermißt Reſ Moſebach
Ermsleben vermißt Reſ Karl Schmidt Ballenſtedt ver
mißt Reſ Reinh Wolf Leimbach vermißt Reſ Wernecke
Staugerode vermißt Reſ Paul Römer Allſtedt vermißt
Reſ Karl Knöppel Oberröblingen Helme vermißt Reſ

le Siebigerode vermißt Gefr Karl Wolf Tilleda
vermißt 11 Kompagnie Unteroffizier Robert Koch Kloſter
mansfeld vermißt Unteroffizier Gottfr Mohr Wippra
vermißt Musk Guſtav Franziski Kloſtermansfeld ver
mißt Musk Franz Friedrich Kloſtermansfeld vermißt
Musk Hermann Neblung Windelauſch vermißt Musk
Karl Brühl Schmalzerode vermißt Musk Otto König
Braunſchwade vermißt Musk Herm Scheffer Braun
ſchwade vermißt Musk Karl Probſt Kloſtermansfeld verMusk Reinh Hering Roßla vermißt Musk Johann
Sattka Leimbach vermißt Musk Reinh Kurch Hayn ver
mißt Musk Otto Heßler Rade vermißt Musk Paul Weſt
phal Hergisdorf vermißt Musk Otto Grüning Blümerode
vermißt Musk Bleichert Sangerhauſen vermißt Musk
Friedrich Leder Oberröblingen Helme vermißt Musk
Karl Altenburg Lengefeld vermißt Musk Richard Gebſer
Bennungen leicht verwundet Reſerve Maſchinengewehr
Kompagnie Unteroffizier Erich Krümmel Dreileben ver
mißt Musk Edmund Kramußka Neinſtedt vermißt Musk
Guſtav Kröckel Halberſtadt ſchwer verwundet

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 71 2 Bataillon
Mühlhauſen Th Henri Chapelle am 20 8 Ormoy
Jwarr und Droiſelles am 8 und Tracyle Mont und Nentz
ſurleMont am 13 Lombray Blérancourt und Cuts vom
15 bis 17 Nouvron vom 17 bis 23 und Morſain vom
25 9 bis 1 10 14 6 Kompagnie Reſ Willi Hankel
Gorenzen leicht verwundet Unteroffizier d R Paul Schurig
Eisleben leicht verwundet Wehrm Viktor Ziegenhorn
Ringleben verwundet und vermißt Reſ Otto Kitzing
Bedra vermißt Gefr d R Eduard Müller T Halle ver
mißt Wehrm Karl Nolte I Bielen vermißt 7 Kompagnie

Wehrm Ernſt Rudolph Calbe a leicht verwundet
8 Kompagnie Wehrm Robert Bach Teuchern leicht ver
wundet Wehrm Joſeph Henning Schmilau leicht verw

San Gefr d R Richard Müller Calbe a

Jnfanterie Regiment Nr 72 2 Bataillon Torgau
Linden am 19 Framerville am 29 31 8 und 10

Nouvron am 15 Morſain am 20 und 21 9 und Vic en
Artois vom 2 bis 5 10 14 5 Kompagnie Musk Rich
Thiele Merzdorf verwundet Reſ Paul Wagner Beuchlitz
verwundet Gefr d Reſ Otto Schunke Obergreislau ver
wundet Reſ Karl Martin Teuchern verwundet Musk
Erwin Puſchendorf Michelsdorf verwundet 4 Kompagnie

r Karl Heine Sittendorf ſchwer verwundet Musk
ichard Ludwig Prieſitz gefallen Musk Otto Woigk Beck

i leicht verwundet Gefr d R Albin Kahl Hohenmölſen
u verwundet Gefr d Friedrich König Röcken ge

en Gefr d R Otto Kämpfe Wörgnitz leicht verwundet
teſ Guſtav Jhme Colpin gefallen Reſ Otto Poetzſche II
elgern leicht verwundet Reſ Oskar Rühlemann Schotte

ei ſhwer verwundet Reſ Richard Hendrich Bendeleben
d er verwundet Reſ Willi Gabler Theißen ſchwer ver
er Reſ Reinh Siegemund Bothfeld ſchwer verwundet

Georg Werner Pforpitz ſchwer verwundet Reſ Paul
Wie Veſta ſchwer verwundet Reſ Ernſt Bergmann

ittgendorf chwer verwundet Einj Freiw Unteroffizier
dra Winkler Kl Kühna leicht verwundet Gefreiter

reas Thiemann Weſper leicht verwundet Reſ Emil
8 a Schottwek leicht verwundet Reſ Karl Körner

ecwitz leicht verwundet Musk Alfred Konradi Mockrehna
leicht verwundet Gefr d R Franz Meißner Nonnewitz
e verwundet Gefr Alwin Scharnagel Hirſchfeld leicht

Gef nnd Reſ Karl Ruhig Hohenleipiſch leicht verw
Reſ Otto Bräuning Domnitzſch vermißt Reſ Otto

Hefe Hohenlohe vermißt Reſ Blättner Zeitz vermißt
Riht d R Willi Michaelis Falkenberg vermißt Reſ Rich

e a III Hohenleipiſch vermißt Reſ Arktur Friedrich
Reſ Errthen vermißt Reſ Emil Geißler Taucha vermißt

Ernſt Günther Reimsdorf vermißt Reſ Guſtav Lepski
ppin vermißt Reſ Karl GSroße Großörner vermißt

ver z mpaanie Leutnant d R Walter Krüger Halle ſchwer
R undet Horniſt Ernſt Koch Eckartsberga leicht verw
Naun iedrich Melak Creisfeld gefallen Vizefeldw Fritz
g anpig Mühlberg gefallen Vizefeldw Albin Höhne
Ten ig leicht verwundet Vizefeldw Karl Hoffmann

en ern gefallen Unteroffizier d R Richard Schade
Mie rich chwer verwundet Unteroffizier d R Friedrich
gen Bockwig leicht verwundet Musk Hermann Koitſch
Rert Strelle ſchwer verwundet Musk Paul Trinks
arg r ſchwer verwundet Gefr Hugo Kluge Rein

leiptf verwundet Musk Guſtav Engelmann Hohen
verwrun wer verwundet Musk Otto Göricke Seyda ſchwer

ober Musk Auguſt Gräfe Rackith gefallen Musk
Müller u Weſterhauſen leicht verwundet Reſ Pauldu ebigau ſchwer verwundet Reſ Max Kuhlig

vermißt

marke leicht verwundet Reſ Artur Fiſcher Beiers

C
dorf leicht verwundet Gefr d R Richard Rothe Pleſſa
leicht verwundet Reſ Oskar Sieler Oelſen u
Reſ Ernſt Wolff II Rasberg gefallen Reſ Paul Hirt
Rasberg leicht verwundet Reſ Bruno Krüger Schöneicher
ſchwer verwundet Reſ Franz Mahler Schkeuditz ſchwer
verwundet Reſ Karl Sprenger Schkeuditz gefallen Reſ
Franz Säge Sautzſchen ſchwer verwundet Reſ Otto Kabitzſch
Papitz leicht verwundet 8 Kompagnie Musk Max Becker I
Schilderheim leicht verwundet Musk Otto Lützemann
Löbejün leicht verwundet Musk Hermann Aberlk BVotten
dorf leicht verwundet Musk Willibald Alitſching Halle
leicht verwundet Musk Paul Müller II Schlieben leicht
verwundet Musk Otto Schmidt IV Großthiemig leicht ver
wundet Musk Wilhelm Thieme Zwethau leicht verw
Unteroffizier d R Berthold Freigang Hohenleipiſch leicht
verwundet Reſ Adolf Schierhold Merſeburg leicht verw
Reſ Alfred Keitel Spickendorf gefallen Gefr d R Martin
Sachſe Sietzſch leicht verwundet Gefr d R Oswald Flegel
Bockwitz leicht verwundet Reſ Paul Schmidt VII Maßdorf
leicht verwundet Musk Max Abel Renden leicht verw
Musk Richard Becker II Burkau ſchwer verw Musk Otto
Murre Naundorf leicht verwundet Musk Wilh Rehahn
Prettin leicht verwundet Musk Auguſt Schmidt III
Gräfenhainichen ſchwer verwundet Reſ Osw Schmidt VI
Gorden leicht verwundet Reſ Richard Knoche Frohſe leicht
verwundet Unteroffizier Hermann Hartung Naumburg
leicht verwundet Unteroffizier d R Robert Roigk Hohen
leipiſch leicht verwundet Unteroffizier Artur Stöbe Jitz
ſchau leicht verwundet Musk Fritz Remus Querfurt leicht
verwundet Reſ Otto Ludwig Zwötzen leicht verwundet
Gefr Ernſt Kuntze n efallen Reſ Richard Wendt
Stolzenhain vermißt Reſ Otto Schulze IIT Graditz ver
mißt Reſ Ernſt Lehmann Ahlsdorf vermißt Reſ Herm
Steinbrück Merſeburg vermißt Musk Kurt Hingſt Nock
witz vermißt Horniſt Paul Müller I Stolzenhain vermißt
Musk Hermann Berger Gräfendorf vermißt Musk Otto

Betzold Gr Gräfendorf vermißt Reſ Richard Polzin
Weißenfels vermißt Reſ Otto Nauber Arnſtedt vermißt
Reſ Richard Hilpert Zangenberg vermißt Reſ Robert

Schlegel Zelmſchen vermißt Berichtigung früherer An
gaben Reſ Franz Müller Müler Unterteutſchenthal
bisher vermißt am 26 9 im Etappenlazarett Channy ge
ſtorben

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 82 Sondershauſen
Epehy am 27 Rautigny am 2 Penchard u Etrépilly

am Trocy vom 5 bis 7 und am 13 Morſain am 14 und
20 und Chevillecourt am 20 und 21 vom 24 bis 26 und am
29 9 14 2 Kompagnie Wehrm Wilhelm Hann Loders
leben vermißt 3 Kompagnie Reſ Franz Exner Delitzſch
vermißt Reſ Paul Härtling Nordhauſen vermißt Reſ
Otto Kreher Oſterfeld vermißt Reſ Hermann Lieben
rodt Nordhauſen vermißt Reſ Paul Richtergrau Ben
nungen vermißt Reſ Joſeph Skora Zabnichteich vermißt
Reſ Albert Reinhardt Beelſtedt vermißt Reſ Karl Vir
kicht Heldrungen vermißt Reſ Emil Hirſchelmann Nord
hauſen vermißt Reſ Karl Richer Lettewitz vermißt Reſ
Karl Welzel Gerbſtedt vermißt 4 Kompagnie Wehrm
Franz Große Kloſtermansfeld gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 93 Deſſau Zerbſt Berichti
gung früherer Angaben Musk Otto Voigt Klein zZerbſt
bisher vermißt verwundet Musk Paul Krawzick Nockwitz
bisher vermißt verwundet Musketier Richard Naumann
Libehne bisher vermißt verwundet Gefr Emil Paul
Güſten bisher vermißt verwundet Reſ Richard Rooſt
Radegaſt bisher vermißt verwundet Musk Hermann
Schade Cöthen bisher vermißt verwundet Musketier
Friedr Tornack Capelle bisher vermißt im Lazarett Gefr
Otto Weißwange Alt Jeßnitz bisher vermißt verwundet

Halle und Umgebung
Halle 3 November

Stadtverordneten Sitzung
Halle 2 November

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Eiſenbahnoberſekretär Borchert und Konditoreibeſitzer
Pfautſch

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Herr
Vorſteher dem auf dem Felde der Ehre gefallenen Stadtver
ordneten Juſtizrat Meyer einen ehrenden Nachruf

Eingegangen iſt eine Mitteilung des Magiſtrats daß
Herr Bürgermeiſter v Holly in den Aufſichtsrat der Kriegs
kreditbank entſendet worden ſei Die Verſammlung nimmt
zuſtimmend davon Kenntnis Weiter wird mitgeteilt daß
der Regierungspräſident die Wiederwahl des beſoldeten
Herrn Stadtrats Dr Tepelmann und des unbeſoldeten Herrn
Stadtrats Aber beſtätigt habe

Ein Geſuch des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen
bittet um Arbeitsloſenunterſtützung für ſtellungs
loſe Handlungsgehilfen Die Eingabe geht an den Sozial en
Ausſchuß Danach tritt man in die Tagesordnung ein

1 Um die Liebenauerſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und
Ladenbergſtraße endgültig ausbauen und die Linder ſtraße
vor dem Vellevue Grundſtück in endgültiger Breite anlegen
zu können iſt der Magiſtrat mit den Franckeſchen Stiftungen
wegen Erwerb des von ihren Grundſtücken fluchtl tienplan
mäßig zu beiden Straßen entfallenden Landes in Verhand
lung getreten Die Stiftungen ſind bereit die zur Liebe
merke entfallende Parzelle von etwa 525 Quadrat
metern Flächeninhalt zu dem Preiſe von 9 Mk pro Quadrat
meter abzutreten während ſie für die zur Lindenſtraße ent
fallende Fläche von etwa 48 Quadratmetern Größe den als
ongemeſſen zu bezeichnenden Preis von 20 Mk pro Quadrat
meter fordern Ferner hat die Stadtgemeinde dem Pächter
des zur Lindenſtraße abzutretenden Landes die etwa auf
gewendeten Koſten für Saaten und Beſtellungen zu gewährenund vor dem Stiftungsgrundſtück an der Lindenſtraſe die
Einfriedigungsmauer und eine Laube in die Fluchtlinie zurückzuſetzen Die etwa zu zahlende Kulturentſchädigung kann

nur gering ſein die durch das Zurückſetzen der Mauer uſw
entſtehenden Koſten ſind auf 1800 Mk veranſchlagt Die
Verſammlung genehmigt die Vorlage Ref Herr Stv
Richter

2 Das fluchtlinienplanmäßig als Vorgarten feſtgeſetzte
Gelände vor dem Grundſtück Magdeburgerſt aße Nr 25 liegt
für den Verkehr frei Da durch die projektierte Umgeſtaltung
des Platzes vor dem Walhalla Theater die Bortſchwellen vor
dem erſtgenannten Grundſtück ſtark nach dem Vorgactenland
verſchoben werden erſcheint es auch wegen der Unterbringung
der Leitungen geboten die etwa 90 Quadratmeter große
Vorgartenfläche zu erwerben Die Eigentürrerin offene
Handelsgeſellſchaft Reinhold Steckner fordert den als ange
meſſen zu bezeichnenden Kaufpreis von 30 Mk pro Quadrat

Stv Steckner berichtet darüber
bereits geſtern abend mitgeteilt Er empfiehlt die unver
änderte Annahme

Hilfe für den Mittel
Oberbürgermeiſters entſtamme der den anderen von ihm
veranlaßten großzügigen ſozialen Maßnahmen noch dieſes
Werk angliedern wolle
gende Veſtimmung Für jedes Darle
Koſten iſt ein Wechſel auszuſtellen der ſpäteſtens binnen drei
Monaten fällig wird Die Gegenleiſtungen des Darlehens
empfängers müſſen nach Art und Höhe den Grundſätzen desſoliden Sankver

Kreditſucher muß außer dem Wechſel noch Sicherheit geben
Wo ſolle die aber herkommen
mand der ſchon vor dem Kriege auf abſchüſſiger Bahn war
nicht jetzt von der Stadt verlangen daß ſie ihn finanziell
ſtütze aber es gäbe andere Fälle genug wo jemnand der ſonſt
tüchtig ſchaffe und in normalen Zeiten gut durchs
komme dringend Kredithilfe brauche Da dürfe man doch
nicht noch Sicherheit verlangen
tatkräftiger vorgegangen als Halle dort habe man 500 000
Mark bewilligt

liegen die Verhältniſſe ganz anders
Unterſtützung aller Stände Großkaufleute Jnduſtrielle
Handwerker uſw 500 000 Mk ausgeworfen in Halle aber
habe man mehrere geſonderte Hilfsaktionen eingeleitet in
dem man individuell die Nöte jedes Standes zu erfaſſen
verſuchte
helfen iſt auch die gegenwärtige Vorlage geſ
wollten nicht ſchematiſieren und das iſt ein großer Vorteil
Der angegriffene Abſatz im Vertrag hat durchaus den
den Herr Andag ihm geben will
die Sicherheiten verlangt von denen Herr Andag ſpricht
Die Bedenken des Herrn Andag entſtammen einer irrtüm
lichen Auffaſſung des Paragraphen

verlängert würde
triebe früh wenn er keine Gäſte habe ſei aber ſein Lokal
beſetzt ſo möge man ihm die Möglichkeit geben noch weiter
offen zu halten Der Gaſtwirteſtand könne ſolche Einnahmen
un gebrauchen ſonſt gehen zahlreiche Exiſtenzen zu
grunde
bei der zuſtändigen Militärinſtanz vorſtellig zu werden Die
Bevölkerung habe ja zur Genüge bewieſen daß keine Aus
ſchreitungen zu befürchten ſeien

den Verwundeten freie Fahrt gewährt
zweiten Forderung empfehle der Haushaltsausſchuß Ueber

Freifahrt bewilligen müſſe

l

Kollegium wolle beſchließen

meter Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv
SragetPunkt 3 betrifft den Vertrag betreffend Da r tet
für den kleingewerblichen Mittelſtand r

Wir haben die Vorlage

Herr Stv An dag hebt hervor daß auch dieſe Vorlageland der Jnitiative unſeres Heken

Bedenklich e allerdings fol
et nebſt Zinſen und

ehrs entſprechen Das heiße doch wohl der

Selbſtverſtändlich könne je

Leben

Magdeburg ſei übrigens

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Jn Magdeburg
Dort hat man zur

Aus dem Bemühen jedem Stande individuell zu
ffen wir

Sinn
s werden da gar nicht

Herr Stv Em mer meint man ſolle ſich die Möglichkeit
ſchaffen falls der Krieg noch recht lange dauere die Mittel
zu vermehren denn mit 150 000 Mk werde man nicht weit
reichen Das lange wenn man durrhſchnittlich 500 Mk Dar
lehen rechne nur für 300 Kreditſucher
ſicher mehr kommen
man bei der Fürſorge für den Mittelſtand
nicht vergeſſen
z B die Säle ſtehen leer die Einnahmen der Gaſtwi
ſeien auf die Hälfte zurückgegangen
ſein wenn

Es würden aber
Den Gaſtwirteſtand möge

Gerade dort ſei jetzt beſondere Not
rtſchaften

Hilfe würde es ſchon

die Polizeiſtunde

Der Gaſtwirt ſchließe aus eigenem An

Er bitte den Herrn Polizeichef in dieſem Sinne

Herr Stv Steckner widerlegt die Bedenken des Herrn
Andag Durch die Einrichtung die man zu ſchaffen im Be
griff ſei ſolle gerade dem kleinen Handwerker und Kauf
mann der weder im normalen Bankverkehr noch bei der
Kriegskreditbank weil ihm eben die erforderlichen Sicher
heiten fehlen keinen
werden

geholfen

Herr Stv Andag zieht ſeine Bemängelungen zurück
Die Vorlage wird einſtimmig genehmigt
4 Der am 7 Auguſt 1914 verſtorbene frühere Apotheken

Kredit bekommen könne

beſitzer Dr Paul Rummel in Halle hat der Stadt Halle eine
Reihe von Gegenſtänden zu Muſeumszwecken teſtamentariſch
vermacht Das Vermächtnis wird mit Dank angenommen
Ref Herr Stv Ho sö

5 Jn unſeren Mittel und Volksſchulen ſind nicht alle
Klaſſenzimmer mit Gas oder elektriſcher Beleuchtung ver
ſehen da die Kinder der unteren en nur vormittags
Unterricht erhalten
Neumarktſchule Giebichenſteinſchule Friedenſtraße 34 und

Gr Brunnenſtraße SchFreiimfelde und Wittekindſchule iſt aber zurzeit die eine

Jn ver Frieſenſchule Weingärtenſchule

Johannesſchule Glauchuſchule Schule

Hälfte der Klaſſenzimmer mit Militär belegt und in der
anderen Hälfte werden vormittags von 12 Uhr die
Knaben und nachmittags von 5 Uhr die Mädchen unter
richtet Da in den Wintermonaten die Dunkelheit ſchon vor
4 Uhr bereinbricht iſt die künſtliche Beleuchtung in den bis
5 Uhr gebrauchten Klaſſenzimmern nicht zu entbehren
Magiſtrat beantragt daher zu genehmigen daß aus XX 13
zur Erweiterung der Gasbeleuchtung in jenen Schulen 4965
Mark verwandt werden Die Verſammlung ſtimmt zu Ref
Herr Stv Gradehand

Der

6 Der Etat der Brumhard Stiftung für das Kalender
jahr 1915 wird in Einnahme und Ausgabe auf 5516,62 Mk
feſtgeſetzt Ref Herr Stv Daniel

Unter Punkt 7 wird verhandelt über den Antrag des
1870 er Bahnhofs Barackenvereins 1 Sämtlichen ankom
menden Verwundeten von der Bahn bis zur Verpflegungs
ſtätte freie Fahrt auf den elektriſchen Bahnen zu gewähren
2 den Mannſchaften der Sanitätskolonnen auf der Fahrt
zum im und vom Dienſt dieſes ohne Entgelt zu geſtatten

Der Referent Herr Stv Borchert legt dar daß die
Forderung zu 1 hinfällig ſei denn tatſächlich werde

Hinſichtlich der

gang zur Tagesordnung Er ſei der Anſicht daß man dann
auch den Damen die in der Verwundetenfürſorge tätig ſeien

Für die Sanitäter habe das
Rote Kreuz zu ſorgen

Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur Tages
ordnung

8 Die Eingabe des Jngenieurs Paul Schreck betreffend
das Zeitzählerſyſtem des hieſigen Städtiſchen Elektrizitäts
werkes wird dem Magiſtrat als Material übergesen Ref
Herr Stv Richter

Herr Stov Gieſe fragt an wie weit die Arbeiten für
einen neuen Tarif des Elektrizitätswerkes gediehen ſeien

Herr Stadtrat Grote entgegnet
der neue Tarif zur Lieferung von Elektrizität

werde in etwa 4 Wochen die Stadtverordnetenverſammlung

paſſieren einejedenfallsden Veifall des Kollegiunrs finden
Er bringe eine völlige Umgeſtaltung und werde

9 Ein Antrag Oſterburg und Genoſſen wünſcht Das
der Magiſtrat ſei zu erſuchen
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Herr Stv Oſter burg führt zur Begründung aus daß
die Hinderniſſe die bisher der Errichtun eines
ür den Norden im Wege ſtanden nicht mehr ſtichhaltig ſeienWer große Kanal ſtehe vor der Vollendung alſo ſei keine

Verſeuchung des dortigen Flußlaufes durch Fäkalien mehr
zu beſorgen Wenn der Flußarm zu ſchmal erſcheine ſo finde
ſich eine Stelle wo man die Anſtalt neben dem Lauf anlegen
könne Auch die von manchen geäußerten Bedenken das
Flußtal könne durch das Treiben in der Badeanſtalt an
Schönheit verlieren ſeien hinfällig Jedenfalls wiege es
nicht gegenüber der bedauerlichen Tatſache daß die Jungen
im Norden unſerer Stadt in viel geringerer Zahl des
Schwimmens kundig ſeien als die im Süden

Der Antrag wird angenommen
Eiſernes Kreuz

Das Eiſerne Kreuz empfing am 19 Oktober Dr phil Erich
Sperling Offizier Stellvertreter Sohn des Pfarrers em
Auguſt Sperling zu Halle Am 23 Oktober erfolgte ſeine Be
forderung zum Leutnant der Reſerve Dr Sperling iſt Führer
des Scheinwerferzuges 17 im 3 Bayer Armeekorps 6 Jnf Div

Dem Lehrer Otto Lange der an der Huttenſchule tätig iſt
and jetzt als Vigzefeldwebel der Reſerve bei der 1 Kompagnie
des Füſilierregiments Nr 36 kämpft iſt am 28 Oktober das Eiſerne
Kreus vom Regimentskommandeur perſönlich überreicht worden

Mit dem Eiſernen Kreuz wurde der Sohn des Stadtrats
G Uber Egon Uber zurzeit Leutnant und Kompagnieführer
im 165 Jnf Regt Quedlinburg ausgezeichnet

17 Eiſerne Kreuze fielen bislang an Mitglieder und Ange
nörige der Ruder Geſellſchaft von 1874 E Bootshaus Peißnitz
rorm R C Nelſon und zwar 1 Eiſernes Kreuz 1 Klaſſe und

16 Kreuze 2 Klaſſe Der nach der letzten Bekanntgabe nachge
folgte 16 Dekorierte iſt das ausübende Mitglied Jngenieur Vize
ſfeldwebel Offizier Stellvertreter Oskar Gebauer der in den
Kämpfen im Oſten ſeit der Schlacht bei Soldau in beſonderer
Weiſe ſich ausgezeichnet hat leider auch verwundet wurde in
zwiſchen aber wieder hergeſtellt weiter im 1 Reſ Jnf Regt
l Armeekorps Dienſt tut und als 17 erwarb ſich das Kreuz
ron Eiſen der als langjähriger erfolgreicher Rennruderer der
R G bekannte Kand phil Einj Unteroffizier Hermann Staute
im Fuß Art Regt Ehrenbreitſtein

Sodann hatte die R G von 1874 die Freude daß dem Sohne
ihres nach 25jähriger treuer Mitgliedſchaft zum Ehrenmitgliede
ernannten Geh Kommerzienrats Präſidenten der Handelskammer
Emil Steckner Gerichtsaſſeſſor a D Oskar Steckner wie auch dem
Sohne ihres langjährigen akt Mitgliedes Kgl Geh Kommerzien
rats Dr Hr Lehmann Bankier und Konſul Dr jur Joh Leh
mann jetziger Rittmeiſter d Reſ im Altmärkiſchen Huſaren Regt
Nr 10 ebenfalls dieſe Auszeichnung verliehen worden iſt

Ferner hat Leutnant d Reſ im 99 Jaf Regt Hans Rumpf
Sohn des Staatsanwaltſchaftsſekretärs Udo Rumpf hier das Eiſ
Kreuz erhalten

Das Eiſerne Kreuz erhielt der Lehrer der Huttenſchule Otto
Lange Vigzefeldwebel bei unſeren 36bern

Für vorzügliche Leiſtungen im Felde wurde dem Referendar
Fritz Jeſau Leutnant im Feld Artillerie Regiment 70 die Aus
zeichnung des Eiſernen Kreuzes zuteil

Schafft neue Schrebergärten
Wiederholt iſt in der Tagespreſſe darauf hingewieſen worden

wie es in der gegenwärtigen Zeit die Hauptaufgabe aller nicht im
Felde ſtehenden Staatsbürger ſein müſſe nach Kräften mitzu
wirken daß das wirtſchaftliche Leben keine ver
meidbaren Störungen erfahre vor allem auch den
armeren Volkskreiſen über die ſchwere Zeit hinweggeholfen werde

Ein in dieſer Hinſicht ſehr beachtenswerter Vorſchlag geht von
dem Deutſchen Verein für Wohnungsreform E in Frankfurt
am Main aus der zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit wie zur
Förderung der Volksernährung einen ſchleunigen weiteren
Ausbau des Kleingartenweſens anregt wie ſolches
in den ſogenannten Schrebergärten und Laubenkolonien ſich in
zahlreichen Gemeinden bereits großer Beliebtheit erfreut Alle
Freunde dieſer Beſtrebungen ſeien deshalb an dieſer Stelle auf
dieſen zweifellos höchſt beachtenswerten Vorſchlag nachdrücklichſt
aufmerkſam gemacht Der Verein wird auf Wunſch wohl bereit
ſein bei der Organiſation mit ſeinem Rate behilflich zu ſein Auch
ſind die Gemeinde und Kreisbehörden von dem Herrn
Miniſter des Jnnern darauf hingewieſen worden Beſtre
bungen auf dieſem Gebiete nach Möglichkeit zu
zördern Jm Hinblick auf die vorgeſchrittene Jahreszeit er
ſcheint da wo noch etwas geſchehen ſoll ſchnelle Entſchließung ge
boten damit die Gärten im kommenden Frühjahr zur Benutzung
reif ſind

Reiſeausweiſe für die Truppenbeſuche im Felde
Aus Berlin wird amtlich mitgeteilt Jm Anſchluß an die

Mitteilung daß das ſtellvertretende Generalkommando des Garde
korps für den Landespolizeibezirk Berlin und das ſtellvertretende
Generalkommando des III Armeekorps für die übrigen Bezirke
der Provins Brandenburg Ausweiſe für Reiſen an die Front uſw
ausſtellt wird noch beſonders darauf hingewieſen daß nur in
gans beſtimmten Einzelfällen ſolche Ausweiſe ausgeſtellt werden
können Nicht ſtatthaft iſt die Ausſtellung von Ausweiſen für
Privatperſonen die ſich mit Einzelliebesgaben zur Front begeben
oder mit Ausrüſtungsſtücken Lebensmitteln Zigarren uſw Handel
treiben wollen Für die Zulaſſung von Photographen und
Schlachtenmalern iſt die Genehmigung des ſtellvertretenden Ge
neralſtabes einzuholen der über die Ausſtellung der Ausweiſe
entſcheidet Handelsfirmen für Offiziers Bekleidung und Aus
uiſtung die an einem Etappenhauptort an dem Sitze eines
Bouvernements oder einer Kommandantur in den vom deutſchen
Heere beſetzten Hebieten eine Zweiganſtalt einrichten wollen
haben vor der Beantragung der Ausſtellung des Ausweiſes die
Genehmigung des zuſtandigen Gouverneurs Kommandanten
eder Etaopeninſpekteurs einzuholen Die Ueberführung von
Leichen mit der Eiſenbahn aus dem Operations und Etappen
gebiet in die Heimat iſt nicht geſtattet Soll die Ueberführung
einer Leiche durch Kraftwagen erfolgen ſo darf ſie nur mit Zu
ſtimmung der zuſtändigen Etappeninſpektion geſchehen Erſt nach
eingeholter Zuſtimmung der Etappeninſpektion lann die Ertei
lung eines Ausweiſes erfolgen Für die Ausſtellung von Aus
weiſen müſſen Militärpapiere polizeiliche Ausweiſe Beſcheini
uungen von Staats oder ſtädtiſchen Behörden vorgezeigt werden

Für den Nationalen Fraueudienſt Skat im Stadtſchützenhaus4 Mk E F 3 Mk Rechtsanwalt Aronſohn 20 Mk a 27 Mart
Disher 5080,51 Mk zuſammen 5107,51 Mark
Für das Rote Kreuz gingen bei uns an Liebesgaben ein

Lisbeth Kautg 2 Paar Pulswärmer 3 Paar Ohrenwärmer Pollack
2 Gehſtöcke Ungenannt 15 Beutel mit Würfelzucker 1 Dd Blei
ſtifte M H 3 Paar Strümpfe 2 Paar Pulswärmer

Lichtbilder vom Kriege wird der Verein der Fortſchrittlichen
Volkspartei nächſten Mittwoch den 4 Nov abends 88 Uhr in
den Thaliaſälen zeigen Es wird eine Serie von Bildern aus
ämtlichen Kriegsſchauplätzen mit bisher noch unveroöffentlichten
Aufnabmen vorgeführt werden die ſicher allgemeines Intereſſe
finden Die Begleitworte hat Herr Rechtsanwalt Wolfgang Herg
feld übernommen Eintrittsgeld wird nicht erhoben
Angebörige der Mitalieder und Gäſte ſind willkommen

reibades

F

ren Meter ver ichen ſabtihet Frettes u Provinzidl Nachrichten
Zörbig 1 Nov Der hieſige Militärvereinbeſchloß ſeine ſämtlichen vor dem Feinde ſtehenden Kame

raden zugunſten ihrer Angehörigen in der Friedrich Wilhelm
Lebensverſicherungsanſtalt zu Berlin gegen Tod zu verſichern
Es iſt dies um ſo mehr anzuerkennen da der Verein nur
etwa 50 Mitglieder zählt von denen ca die Hälfte zur Fahne
einberufen iſt und die Kaſſenverhältniſſe nicht etwa die
günſtigſten ſind

Eisdorf 1 Novbr Das Eiſerne Kreuz erhielten
von hier Unteroffizier d R R Buchmann und von Langenbogen
Offigiersſtellvertreter Köhler Kan Hankel Wehrmann Kühne
Reſ Kohlſtedt und Hagedorn und Unteroff Wagner

Weißenfels 1 Nov Oberbürgermeiſter a D
Johannes Wadehn, Hauptmann der Landwehyr fand
am 24 Oktober in Rußland den Heldentod fürs Vaterland

Eiſenach 1 Nov Ehrenvoller Auftrag
Mit der Organiſation und Oberleitung der im Kreis Bend
zin Ruſſiſch Polen gelegenen Kaiſerl Ruſſiſchen Staats
forſten wurde der Eiſenacher Zeitung zufolge der Fürſtlich
von Donnersmarckſche Forſtmeiſter Poppe in Neudeck
ein Schüler der hieſigen Forſtakademie früherer Großherzogl
Weimariſcher Forſtaſſeſſor und Sohn des hier im Ruheſtand
lebenden Oberforſtmeiſters Poppe betraut Jhm ſind zur
Hilfeleiſtung mehrere preußiſche Forſtbeamte zugeteilt

Rudolſtadt 1 Nov Kartoffelhöchſtpreiſe
Nach einer zwiſchen den Regierungen der Thüringiſchen
Staaten und dem Königl Regierungspräſidenten in Erfurt
getroffenen Vereinbarung wurde für den Umſang der Fürſten
tümer Schwarzburg der Höchſtpreis für Kartoffeln im
Kleinhandel auf 3,50 Mark für 1 Zentner vom
4 November d Js ab bis auf weiteres feſtgeſetzt Weigert
ſich trotz Aufforderung der Ortspolizeibehörde ein Kartoffel
händler oder Beſitzer Kartoffeln ſoweit ſie nicht für ſeinen
eigenen Bedarf nötig ſind zu dem feſtgeſetzten Höchſtpreiſe
zu verkaufen ſo können die Vorräte durch die Ortspolizei
behörde beſchlagnahmt und zum feſtgeſetzten Höchſtpreiſe auf
Rechnung und Koſten des Beſitzers durch den Gemeindevor
ſtand verkauft werden Wer den feſtgeſetzten Hö hſtpreis
überſchreitet oder Kartoffelvorräte verheimlicht oder der
Aufforderung der Ortspolizeibehörde ſie zum feſtgeſetzten
Höchſtpeis zu verkaufen nicht nachkommt wird mit eldſtrafe
bis zu 3000 Mark oder im Unvermögensfalle mit Geſängnis
bis zu 6 Monaten beſtraft Auch für die andern thüringiſchen
Staaten iſt ein ähnlicher Preis feſtgeſetzt

hetzte Depeſchen
Der Kaiſerin Dank

Berlin 2 November
Die Kaiſerin hat dem Magiſtrat der Stadt Verlin auf

deſſen Glückwunſch zu ihrem Geburtstag herzlich gedankt
Jn dem Dankſchreiben werden die in ſehr erhebender Weiſe
zum Ausdruck gekommenen hohen nützlichen Kräfte des
deutſchen Volkes und die hingebende Arbeit der Stadt Ber
lin ihrer Vereine und Einwohner zur Linderung der Kriegs
not beſonders hervorgehoben Das werde dazu beitragen
die Schwachen und Bedürftigen aufzurichten und uns die
innere Kraft zu bewahren deren wir bedürfen um die uns
auferlegte Prüfung ſiegreich zu beſtehen

Der König von Sachſen bei Generaloberſt von Haufſen
Dresden 2 November

König Friedrich Auguſt von Sachſen verließ am Sonn
abend den Kriegsſchauplatz und begab ſich nach Wiesbaden
um den Generaloberſten v Ha uſen zu beſuchen Für heute
abend iſt die Abreiſe von Wiesbaden für morgen früh die
Ankunft in Dresden in Ausſicht genommen Der König hat
Generaloberſt v Hauſen die Schwerter zum Großkreuz des
Verdienſtordens verliehen

Amtliche Beſtätigung des Untergangs der Hermes
Berlin 2 November

Die nicht amtliche Meldung über die am 31 Oktober
erfolgte Vernichtung des engliſchen Kreuzers Hermes durch
ein deutſches Unterſeeboot wird hierdurch amtlich beſtätigt
Das Unterſeeboot iſt wohl behalten zurückgekehrt

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes

Zur Regelung des Verkehrs mit Zucker
Berlin 2 November

Den vom Bundesrat angenommenen Beſchluß betr eine
Verordnung über die Regelung des Verkehrs mit Zucker
diesjähriger Ernte gibt die Deutſche Zuckerinduſtrie in ihrer
heutigen Nummer wieder Als Ergebnis der Verhandlungen
des Reichsausſchuſſes und des Bundesrats wird folgendes
verlautbart Die Regierung hat von einem Notgeſetz wegen
der vielſeitigen Bedenken die dagegen erhoben worden ſind
Abſtand genommen dagegen beſchloſſen die Zuckerausfuhr
bis zur Höhe etwa des Vorjahres d i 11 12 Millionen
Doppelzentner doch zugeſtatten und den übrigen Zucker für
die Volksernährung und Viehfütterung zu ſichern Die Aus
fuhr wird unter Kontrolle geſchehen Sobald durch die dazu
i Mengen die vorſtehend bezeichnete Höhe er
reicht iſt wird wiederum ein Ausfuhrverbot zur Sicherung
des Verbrauchs erlaſſen Die Verträge bleiben beſtehen
Die Deutſche Zuckerinduſtrie bemerkt dazu Damit erſcheint
im weſentlichen das erbracht wofür das Direktorium des
Vereins der Deutſchen Zuckerinduſtrie und die eingeſetzte
Kommiſſion der geſamten Zuckerinduſtrie von Anbeginn an
eingetreten ſind nämlich die Freigabe der Zuckerausfuhr
wenigſtens in der bisherigen Höhe

Berlin 2 November
Der Reichsanzeiger und das heute herausgegebene

Reichsgeſetzblatt veröffentlicht eine Bekanntmachung des
Ste t etreters des Reichskanzlers betr die Regelung des

s mit Zucker und die Verwertung der Zucker
geinnung im Betriebsjahr 1914/15

Gefahrvoller Rückzug der Ruſſen
aus Cze nowit

Wien 2 November

Wie die Blätter melden marſchiert ein großer Teil der
aus Czernowitz abziehenden Ruſſen weſt

wärts am linken Ufer des Pruth nach Galizieaber von öſterreichiſchen Truppen g ch lag n 2urde
Oeſterreicher größtenteils das rechte Ufer des Pruth v
von Czernowitz beſetzt hatten geſtaltete ſich der R ü z h
ür die Ruſſen a gefahrvoll Am vorlatntag verlangte der ruſſiſche Oberbefehlshaber die Ue h Den

gabe von Czernowitz erhielt jedoch eine a r
ſchlägige Antwort Ruſſiſches Artilleriefeuer richtet
in der Stadt keinen Schaden an Ein Ausfall v
einigen hundert Koſaken nördlich von Czernowitz wurde ar
geſchlagen Nachdem die öſterreichiſchen Truppen Verſtärkun
erhalten hatten überſchritten ſie am Freitag den Pruth un
trieben die Ruſſen nach Norden zurück wobef
letztere viele Gefangene verloren

Erholungsurlaub für Generaloberſt v Moltke
Berlin 2 November

Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres Generql
oberſt v ltke über deſſen Erkrankung kürzlich berichtet
wurde bedarf zu ſeiner völligen Wiederherſtellung eines
Erholungsurlaubs Der Kaiſer hat ihm zu dieſem Zweck da
Schloß in Homburg zur Verfügung geſtellt Generaloberſt
v Moltke hat ſich geſtern dorthin begeben Seine Vertretung
verbleibt wie bisher in den Händen des Kriegsminiſter
Generalleutnants v Falkenhayn

Durchgreifende Maßnahmen gegen Spionage
Hannover 2 November

Um der im Bereiche des 10 Armeekorps ſtärker hervor
getretenen Spionage wirkſamer entgegentreten zu können
hat der ſtellvertretende kommandierende General des
10 Armeekorps über den Korpsbezirk den verſchärften Kriegs
zuſtand verhängt Um einer Beunruhigung der Bevölke
rung durch dieſe Maßnahme vorzubeugen erklärt er in ſeiner
Bekanntgabe ausdrücklich daß das einwandfreie und patrio
tiſche Verhalten der Bevölkerung des ganzen Korpsbezirks
während der jetzigen Kriegszeit in keiner Weiſe Anlaß zu
dieſer Erklärung des verſchärften Kriegszuſtandes gegeben
habe und ebenſowenig die allgemeine Kriegslage hierzu den
Anlaß bietet

Die Abreiſe der Votſchafter
Saloniki 2 November

Der franzöſiſche und der engliſche Botſchafter ſind geſtern
aus Konſtantinopel mit dem Perſonal der Botſchaften im
Sonderzug hier eingetroffen Sie werden nach Jtalien
weiterreiſen Ein engliſches Kriegsſchiff iſt in den hieſigen

afen eingelaufenvafe laut Konſtantinopel 2 November
Die ſerbiſche Geſandtſchaft hat das ſerbiſche Wappen

vom Geſandtſchaftsgebäude entfernt Der ſerbiſche Geſandte
wird entweder heute abend oder morgen abreiſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom internationalen Zuckermarkt

Jn der Berichtwoche ſanden verhältnismäßig recht anſehnlicheAbſchluſſe in e ſtatt Die dabei gesahlten Preiſe ſtellten
ſich um 10 15 Pfennig für den Zentner höher als bei den letzten
Umſätzen in der Vorwoche Die Anregung zu der lebhafteren Ge
ſtaltung des Verkehrs ging von den Gerüchten aus die Regierung
werde eine Preisgrenze für den Zentner feſtſetzen die eine Mark
zür den Zentner über dem augenblicklichen Werte liegen durfte
Die Entſcheidung der Regierung die jeden Augenblick erwartet
wird wird naturgemäß in nächſter Zeit von außerordentlicher
Bedeutung ſein Es wird ſehr darauf ankommen ob dem freien
Wettbewerb genügend Spielraum zur Vetätigung gelaſſen wird
Als Käufer der von den Produzenten ag den Markt gebrachten
neuen Rohware traten hauptiächlich die Raffinerien des Jnlands
couf die an einigen Tagen guten Abſatz hatten Dieſe Tatſache
entſprang dem Wunſche der inländiſchen Kundſchaft ſich über
einige Zeit zu verſorgen zumal erneut Gerüchte umgingen die
Reichsregierung werde den Preis für den raffinierten Zucker be
ſtimmen und zwar einen Mindeſtpreis der den augenblicklichen
Wert nicht unerheblich überſchreiten dürfte Jn den letzten
Tagen ließ die Kaufluſt nach nachdem die Raffinerien die anfangs
um Mark für den Zentner herabgeſetzten Forderungen wieder
ezhöht hatten

Die Rübenernte ſchreitet weiter voran Wenn die Fabriken
größtenteils auch im vollen Betriebe ſind ſo müſſen doch große
Nübenmengen eingemietet werden Das Abſahren der Rüben iſt
wegen des ſehr weichen Ackers mit Schwierigkeiten verknüpft
Die naſſe und milde Witterung iſt übrigens auch nicht ſehr vor
teilhaft für die in Mieten befindlichen Rüben Ein Drittel der
geſamten Ernte Deutſchlands dürfte heute noch im Boden ſtecken
Rach den letzten Feſtſtellungen hat das Wurzelgewicht faſt überall
weiter zugenommen und übertrifft vielfach die anfangs gehegten
ECrwartungen die nach den Ergebniſſen der erſten Rodungen ge
hegt wurden Der Zuckergehalt hat ſich nicht ſo weiter entwickelt
wie man erwartet hatte Teilweiſe iſt er ſchneller zurückgegangen
ols in anderen Jahren die Verfütterung der Rüben zu der ge
roten wird und zu der die Landwirte vielfach ſchreiten dürfte der
Verarbeitung zu Zucker doch nur wenige Prozente des geſamten
Ernte Ertrages entziehen Sehr auffallend iſt die von den Land
wirten geübte große Beſtellung mit Wintergetreide Dieſe Tat
ſoche läßt auf einen ſehr erheblichen Minderanbau an Zucker
rüben im nächſten Jahre ſchließen Es liegt hierin ohne Zweifel
ein guter Ausweg um die Vorräte an Zucker im Deutſchen Reiche
nicht ins Unendliche wachſen zu laſſen

Vom Hefeſyndikat Am Sonnabend fand eine Geſellſchafter
Verſammlung und im Anſchluß daran eine Aufſichtsratsſitzung de
Hefeſyndtkats ſtatt in denen zur Frage Stellung genommen

urde ob die Hefepreiſe entſprechend der eingetretenen weiteren
Verteuerung der Herſtellungskoſten heraufgeſetzt werden ſollen Der
Aufſichtsrat hat R im Hinblick auf die allgemein ſchwie
ugen Verhältniſſe der jetzigen Zeit von einer Preis
erhöhung für Hefe Abſtand zu nehmen und zum
mindeſten erſt einmal abzuwarten ob nicht unter der Einwirkung
der nunmehr erlaſſenen Beſtimmungen über Getreide Höchſtpreiſe
die Lage wie man hoffe ſich beſſern wird

Waren und Produkte
Getreidebericht

Berlin 2 November Weizen loko ruhig 261 264
Roggen loko ruhig 222 Hafer feiner neuer loko gefeſtigt 227
his 233 mittel Iofo 224 226 Mais geſchaftslos

Bei kleinem Geſchäft war die Grundtendenz am Getreidemarkt
feſt beſonders für Hafer und Gerſte in denen das Angebot klein
war

Getreiteie
Budapest 2 Nov 1914 Weizen 20,89 20,85 Roggeb

r Gersto 12,20 Ob Hater 10,66 56 Mais 10,20
DIS D
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